
Gründungskrimi: Das Buch DAS ERBE DER DEFA - DIE FAST 
UNENDLICHE GESCHICHTE EINER STIFTUNGSGRÜNDUNG  
 
Die Autorin Stefanie Eckert dokumentiert  
auf 228 Seiten die bisher noch nicht zusammen- 
hängend dargestellte, teilweise recht abenteuerliche 
Gründungsgeschichte der DEFA-Stiftung.  
Neben realisierten Modellen und nicht verwirklichten 
Konzepten werden die juristischen Voraussetzungen 
sowie Konflikte und Befindlichkeiten aufgezeigt und  
unterhaltsam reflektiert.  
 
Für 12,50 Euro über defa-spektrum zu beziehen.  
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Staatsminister Bernd  
Neumann  
Foto: Michael Reinhardt 

Liebe Freunde und Partner,  
 
das Team von defa-spektrum 
möchte sich herzlich bei Ihnen für 
das große Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit bei den vielen 
spannenden Projekten bedanken.  
 
Wir wünschen Ihnen eine besinn-
liche Weihnachtszeit und viele 
glückliche und schöne Erlebnisse im 
neuen Jahr!  
 
Alles Liebe,  
 
Ihre defa-spektrum  
 
 
 
  
 
 
  
 Ein Schneemann
 für Afrika  
  

ARCHIV-ENTDECKUNG DES MONATS 
 
Fünf Sterne für Drei Haselnüsse  

Fast 37 Jahre sind seit den Dreharbeiten 
zu DREI HASELNÜSSE FÜR ASCHEN-
BRÖDEL schon vergangen und noch 
immer hält die Begeisterung für diesen 
Film an.  
In der Traumwerkerhalle des Filmparks 
Babelsberg traf sich 2007 der Drehstab 
mit Mitarbeitern der Filmproduktion von 
damals: „Meine Kinder sehen ihn jedes 
Mal zu Weihnachten“, sagt Rolf Hoppe.  
Neben ihm kam auch der damalige 
Regieassistent Peter Bohnenstengel, der 
mit „3HfA“, wie der Film in Fanclub-
Kreisen heißt, seine Karriere begann, 
und die Stimme der Aschenbrödel, die 
Schauspielerin Dorothea Meissner.  

 

 

10 Jahre DEFA-Stiftung  
 
Am 25. November fand in Berlin die 8. Preis-
verleihung der DEFA-Stiftung statt.  
Im Rahmen dieser Feierlichkeiten wurde das zehnte 
Jubiläum der DEFA-Stiftung gefeiert.  
Unter den zahlreichen Gästen aus Film und Politik 
war in diesem Jahr auch der Staatsminister für Kultur 
und Medien Bernd Neumann, der die Bedeutung der 
Stiftung als Bewahrer des DEFA-Erbes betonte.  
 
defa-spektrum wünscht alles Gute für weitere 10 
Jahre! 
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Foto aus dem Film URSULA R.  

 

ARCHIV 

 

Neu im Archivbestand  

URSULA R. – EIN FRAUENSCHICKSAL IM KALTEN 

KRIEG  

Ursula Rumins Tagebuchaufzeichnungen dienten der 
Berliner à jour Film- und Fernsehproduktion als Grundlage 
für den Dokumentarfilm von Juliane Geick.  
Rumin, eine frühere DEFA-Mitarbeiterin und Co-Autorin des 
Films EIN FRAUENSCHICKSAL von Slatan Dudow kann auf 
ein Leben voller Höhen und Tiefen zurückblicken. 1923 in 
Schlesien geboren, war sie nach dem Krieg in Berlin 
wohnhaft, bevor sie 1952 vom sowjetischen Geheimdienst 
verhaftet und durch ein Militärtribunal zu 15 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt wurde. Im Strafgebiet Workuta am 
Nördlichen Eismeer musste sie unter unmenschlichen 
Bedingungen arbeiten, konnte jedoch durch eine Amnestie 
im Jahre 1954 nach Berlin zurückkehren.  
Seit dem Mauerbau lebt Ursula Rumin in Köln, wo sie beim 
Westdeutschen Rundfunk und bei der Deutschen Welle/ TV 
arbeitete.  
 
 
Filmkritiken von Klaus Wischnewski  

In Zusammenarbeit mit Christa Vetter-Wischnewski wird 
anlässlich des 80. Geburtstages des 2003 verstorbenen 
Filmkritikers, Autors und Dramaturgen Klaus Wischnewski 
ein Manuskript mit dem Namen BESTÜRZEND FERN UND 
NAH – FILMKRITIKEN IN DER WOCHENZEITSCHRIFT DIE 
WELTBÜHNE veröffentlicht. Es enthält eine Großzahl der in 
der „Die Weltbühne“ erschienenen Artikel u. a. die Kritiken 
zu Filmen wie DIE LEGENDE VON PAUL UND PAULA und 
SPUR DER STEINE und gibt einen tiefen Einblick in die Welt 
der von 1971 bis 1991 produzierten DEFA-Kinofilme. Das 
Manuskript ist mit einem Vorwort von Ralf Schenk 
versehen.  
 
Für 7,- Euro zzgl. Versandkosten bei defa-spektrum 
erhältlich.  

TV- AUSSTRAHLUNG 

 

SPIEGEL TV digital 
 
Dezember 2008 
 
23.12.2008  
Helmut Recknagel - Skisprung- Olympiasieger 1960 
 
30.12.2008  
Camilla und Steffie Spira. Der geteilte Himmel – Leben in Ost 
und West  
 
 
Januar 2009 
 
6.01.2009  
Wolfgang Leonhard. Erinnerungen an Walter Ulbricht  
 
13.01.2009  
Wolf Jobst Siedler. Die anderen haben die Macht, ich habe mich 
 
20.01.2009 
Anja Silja. Die Sehnsucht nach dem Unerreichbaren  
 
 
 
Am 24. und am 31. Dezember 2008 bleibt das Büro der  
defa-spektrum geschlossen. 
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